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Editorial
Als meine Schwägerin vor vier Jahren
auf dem Standesamt mit ihrem neuen
angetrauten Namen zur Unterzeichnung

des Ehe-Dokuments aufgefordert
wurde, bewegte sie sich nicht vom
Platz, fühlte sich überhaupt nicht
angesprochen. Erst nach eindeutigem
Gestikulieren begriff sie, dass sie selbst mit
der fremdklingenden Anrede gemeint
war. Nachträglich gestand sie, sie hätte
sich gewundert, warum jetzt die
Schwiegermutter das neue Eheabkommen

unterschreiben sollte. Auch ich als
Schwester ihres Mannes kam ihr in den
Sinn, obwohl ich zu der Zeit schon lange

einen neuen Namen trug, der mir
übrigens lange genug fremd, ungewohnt
und mit weiblichen Personen belastet
schien, die ich mir nicht für meinen

neuen Lebensabschnitt ausgesucht habe.

Mit diesen Identitätskrisen ist es

jetzt endlich vorbei. Wir Frauen müssen

nicht mehr unseren Namen ablegen,

wenn wir uns zu einer Heirat ent-
schliessen. Warum verlangen aber die
Behörden eine Gebühr von Frauen, die
ihren ledigen Namen zurückbekommen

wollen? Ist dieses Geld eine Busse

für das Stammbaum-feindliche
Selbständigkeitsstreben einiger Frauen?
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Einzahlungsschein liegt bei.

!v Wir suchen neue
!v Schreiberinnen.
!v Falls Du gerne schreibst
X; oder denkst oder etwas zu

sagen hast, melde Dich!
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